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Die „Laibachcr Zeitung" cvschcmt, mi l Ausnahiilr

der Sc>ni,- und Fcicrlagt, täglich, und kostet sammt

den Vcilagen im V o m v t o i r g . i „ z jähr iss >1 st.,

l) c> l b j ä l , r i ^ .'» fl. 50 f r . .m i t K r cu 4 l) andi,>, ^o>»p-

toir g a n z j , 12 ft,, y a l l ' j . <» sl. F i l l di>' ^»stcllüü^

i»'« Haus sind h a l l ' j . 50 lr . mehr zu c»!richtc„. M i t

dcr P 0 si p o r t o sec i g a » ^ j . , untcr ,Nrc!,^b,iüd ü>w

gct'Olckll!- .'«drcssc <'» st., h a l l ' j . 7 si. 5!» fr.

I ü s e r t i ? nSgeb 11 h r für eine Galmond-Spal i rn

icilc l'^er d>n N.nü» dn'sctbcn, iss fiir ln>a!ij;t ( j in

sch,i!t»ng <l fr., für 2,nalige 8 lr . , fiir ^mali^c <U fr

u, s. w. Zil dics.» G.l' i lhrr» ist ni?ch dcr I ü ' t i t i i ' ! , ^

st.i>»>,'l'l pcr li() lr. für ciiic jcdlsniciligc (3i»schali»»g

>)!!'.z„ ;u rechne». ^»scratr l'is l<» Zsil,», s»,'sl,,i l ft

tt<» lr. fiir !l M . i l . > fl. <<> lr . siir 2 M a l und 5-0 sr

für l ^ i a l (üii l Iubc^ i fs des ^üf.sticmssn'iml'i'lS,)

H.aillat!)cr Se itlMK.
Amtlicher Theil.

^ l . k. f. Apostolische Majestät l'aben mit Aller'
b"chstcv EntschHeKuug vom ^ 1 . März d. I . dic gc>
^ " l ' c Raths - Waise Vlaria Vi «̂  r c y v 0 '.l K a p 0 >?
^ ' ' ' r e zur Ehrendauic des freiwelilich < ad.ligeu Da,
'ucnslislls Mar ia Schlil in Vrünn allergnädigst zn
cnlcnnen geruht.

Der Instizminisilr lial den Ansfnlianten des
Eperu-scr Ober, ^audesgerichtsprengels. Adalbert Har-
> " n h y . zum provisorische» Gerichts »Adjunklen bei
oem ^omnalsgcrichtc in Ni.nas^ombalh ernannt.

Das Bandes.Präsidium '.'oil .«rain l,at dic bei
dcm k. k. ^c'Xtischcn Vezir^amle für Nn'gcbnng i.'ai>
l'lich^« rrledi^tc ^f!!i.iv^st,'llc rcm N . ' g i c r i m ^ ' ^ l ' n ^ M .
Prnkti^nttr i , Nlir>o!f Ginfl-n von <> l) 0 r i » s l y
vcrliclirn.

pail'iich. l « Apri l l8.';!).

K»lnd»,achnnss !

Der lDl'crla'idrsgrrichlö.'Präsident hat cine l>ci
dcm k. k. stlier. kämt. kmin. O^'vl^nds^^evichtc erl^
diqts Offizmlslttllc dem ^k.lssiste!, dieses Ol'cvll inrc^
ssrrichleS. Gnst^o Adolf M i r l e . »>w die !?icdm'ch m
Erlrviqnng gekommene '?'.k,^ss!stl»stcl!s dem Äk^csststen
drs Grnzcr ^lN!dcsgcvill!tcö . Josef Z e v r m <i ,/e r.
vsrlicl,il>.

Gniz am 12. Apn! ^ l ' ' ^ .

Uichtamtlicher Theil.
Korrespondenz.

G r a z , 17. A w ü .
^ Sonnlag den ^. d. M . winde dic l 7 . allg>'.

meine Vcrsaimnlnnq dcv Mitglieder de^ stc!erinarli,chlN
Industrie. „>,o Gcwcrbc. Vereins lintcr dem VmsiNc
^ ^ k. Hoheit, des dnrehl. Herrn Vereins ^ Direl lois.

ssrzl'llzog Ioy. 'nn ab^h^ l ien. wobei sich linf crfrc»<
liche Wcisc^riqte. dntz die Zal' l der Mitglieder imi
112 zligcnommen l'^tte. I n dieser Sitznng wnrden
cinch die l'cidcn demnächst in'ö ^cden tretenden In , l i -
tnte. deren Errichtung der Vc'.oin in srine Ol'sorge
ginommli! — dic gewerblich? Lonnlcigs ° VildüN^s-
Anhalt nnd der gen'erl'Üchc Änohilfs.^asscnverein —
lel'h.ift besprochen'. Die zahlreich ausgestellte» Gegen-
stände, von ihren Erzengeni l'escliri^'cn. fanden '.'cr>
dienterm.ißcn ^ nllgenninc Anfmerksiimkeit. welche
dem redlichen Vemnben geschenkt wnrrc. dnich solide
'Arl'sit imd neuc Erfiudtin^en sowohl drr IndMlrie
in, ^llgslncinen lilc« nnch den verschiedenen Gewerben
sowernd unter dic Arme zn greifen. Ol'glcich jede
von den verschiedene» AnösttliunglN in ihr,r ')«rl rcr-
oienstlich. so ninp ich doch dreier erwähnen, die im
Hindlick lins dic Neuheit t'cr ^al»ei >n Anwendn,ig^
grl'rcichlcn Erfin^ioig eine ^rsondrie Annnerlsamü'N
utroiene», nnd il»',^ Nnprno »md ihrcr Vrinchl'tirk.it
u'eglii bei näherem Viknl .nt i rnren sich >» Kurdin
cinrr a l l g e m e i n e n Vrrbreitnng erfrenen dnrfte».
Eü si„d dieß die Gewel're n„t Spin?nge!n des '^nä"
scnm.icherö Heinrich D.isch' oie fenelsi^eve M îssr ^>m
Anstriche «ins .volzdächcr, des Glasnmeist.rs (^)nnoph
Hnücr. und l'ie von dein ^rder.rmeisler Matl ' i^o
Schweycr durchgelicnds niit dem Gärl'estoffe >iü^ ».r
S c h a l e de r R o ß k a s t a n i e a/mdeucten .^cUbfclle.

I m Zusammenhange mit d<r in meiner letzten
Korrespondenz gebrachten Nachricht über dm projclur-.
teil V.ni eines „ ruen, din grölüereil Anfordnunge»
mehr eülsprechenl'c» .^inixrspitnlc' hebc ich mis eein
l l ; . Iahrcöderichte (lN'<> ,«,'I8) der Vernmlliing des
unter dem Schnpe dcr hochgcl>c»rnen Fr.Ki Gräsin
Anna Mcran stehenden Pnvatspitals für lr.infc Klnoer
al>s armen Fanulicn vor Allen, ten Umstand hervor.!
daü in dem abgelaufenen Iahrc mn (ili K i n d e r
m e h r als im Jahre I8! i? und in» Ganten l l!O ver-
pfiegt nnd behandelt wurde,:. Die Einnahmen bclrugcn
»ach Abrechnung des ^ssarrslcs vom vorigen I.U're.
l ' i . '^l l^ si. ^ l r . . die AnSgabe» N,4<ili fi. ! ! 4 ^ fr . ,
C. M . ^assarest »ach Abzug der Ausgabe» von der
Einnahme und mit Znlechmmg des vom v. I . Ver«

dlirbenen 57.275 fi. 36 fs. ö. W. -^- ^aufswlr th
des schuldenfreien Hauses mit 7572 fi. «0 kr. -s-
Mobilar ' Inventar nut 525 fi. m Gesammtoermögen
ii5.:N2 ft. !)U kr. ö. W.

Se, fürstbischo'ft.. Gnaden unser hochlvürDigstcr
Oberhirt Oltokar Mar ia haben in Berücksichligliug
dcr gegenwärtigen Zcitoerhältnissc eine ö'ffcnllichl- Bitt«
andachr znr Abwendung der durch eiuen Krieg drohen«
dc» Gefahren und Drangsale angeordnet und unlrr
Dic bezüglichen Gebete ein eigens für unseren nllgs«
lieble» ^andeöfnrstcn verfaßtes eingereiht, mit welcher
Auordiulug gewis, dem allgemtinc» rinstimmige» Hrl»
zenöwunsche lnlsprochl» wurl)e. der ^ll dem Allmäch,
tigen um Erhaltung dcs Friedens uno um Segen für
die geheiligte Person A. h. S r . Majestät empovsteigt.

Wi r zählen wieder cm russisches Dampfbad mehr
in unserer, .^auplstadt, und zwar in der Badeanstalt
dcs I . ^cisteutritt im !t. Sacke, der selbes nm 8. d.
M . dem Publiknm zur Veuüftnug eröffneie. Dr r
Unlerncbllirr hat sich bcmnhl. diese Gatlnng Bad.
da>5 durch seiuc hcils.nnen Wirkungen immer mel'r
Anl'ängsr gclvinnt, sowobl hinsichtlich der Dumps'
er^eu^ung ,ils vollbeilbasil!! Anbri»gnng der Douche»
Apparate auf das Zweckmäßigste hei zustellen, ineem
er zu piesem Vlhufc daö vor >Nnr>em eilichtetc Dnmpf»
bad in« Tianabalc in Wien znin Muster wahlle.

Wieviel in unserer ^andeshauplstad! gegenwärtig
neben der Verschönerung auch zur Erhaltuug d,r
Neinlichkril gethan wird, rafür liefern wieder die
auögcdcbnttn Hianalbaulen linen V l l e g , welche in
letter Zeit in den Vorstädten Grade», Geidorf und
Gr>cs voigcumnmei! wurdüi uno welche schon zm»
größten ^heiic beciwll sind. Die Gesimecheili'pficge
>i',ro t>ii!ch sl'lchc MnfU'cgew jeDenfaU^ t'eoentenc' üli-
lcrstühl.

V e st 0 r r e i ch.
T r i e f t , 1^. April. Dem Vernehmen nach hat

die l. Velriebsdireklio» der südliche» Slaulöeisenl'ahn
angeordnet, daß dic uach Wieil zurücklelncuden Züge
u<ich Möglichkiit auch zu,u Transporte vou Waren»

Feuilleton.

Klaftenfurter Briefe.
^ Dcu 16. Ap r i l .

G.?.i,, ! ! " ' ' " ^ " >'"d ^ ' ' Politik. — Das Kon,,"'l dcs „Müiiüer-j
Echil . . ^ " " " ' " ' " ^ ' ^ " deS ,N'»d.e< f„v ,.'cn s!»fm,f t » ^

"I'd ^ l , . ' ? ' ^ ^° ' 'Uk ist die Hern» des Tag^s ' w,Ide
Näbre»^ ^^^ l,nd schlechle Leidenschaften wogen
:,. . 's ^^^ " cinandcr; der Kontinent drodt Krämpfe
i l a m m e n _ . ^ , , „ F r a u k r e i c h w i l l Ge»
neund a e . ^ ' Ü " ^ " ' Die „Zeitung" ist zum Haus.
">w wä!c , ' ' " ' ^ ' ^ ' l"se heul' nich! die Zenung,
Courszcitcl f» ? " ^ '"^' " '̂̂  l ' " ' ^ ^ e n Seite, >vo dcr
'wlh hcit ^ r d ^ " ^"' drohcod'en nferlosen Kriegs»
3" g c w i » „ c 5 ^ ^ " ' ^ ' " v r r I i e r e n . K e i n e r
d'c Geschisl,» , ' ^ ^ ^ ^ t dcr Femllelonist mu^e, wenu
' " " Neich ut t ' u , " ' > ^ ''" l^tgcht. daß dic Pol.tik
t»ng sri,,'^ ,,_^ ' !^ suasion bedrol't, ;ur Unt.rhal'
E i , .. ' " ' " 7 " 5'iedeu. ein Anlel'cn u: der

sciner G , / , . ' ^ ' ^ " , Vondon negoclire». Einer
— Noch , ^ " ' " ^u dichn, Ende bcreils gepackt.
«Stand d ^ ' ' ^ ' ^ N's"U: «Diescr uuhaltbare
„das lustig ^ " ^ ' " ^ cin Enoe uchmen, sonlt gel't
Das k ^"chlscht dcr izcuilletonislen zu Gruudc!"
Nleiel'^i! - ' " ' " " ^ dem Tu'lerirn^ziablnct nicht
" ^ M l g ,s i „ - denn wo nädn.e cs dann die Ne>

dakteurc seiner schönen Ansprachen an Deutschland her'/
Es schwirrt einem Zeitnngsleser, welcher vom „ann.
liehen Tlieilc" bis zum Namen des Verlegers durch»
gängig Alles liest, heutzutage förmlich der Nopf vo>
diplomatischen Nolen, Memoranden. Interpellauone»,

Moni tcur" . Artikeln, ^eadrco und Telegrammen —
wer hat da noch einen Blick fm oaü arme. ver!as,e»e
Feuilleton? beider versteht d.r Vertreter desselben
nnr gerade so viel von der Polit ik, nm zu wissen,
0.1p es poliusch voll ihm wäre. wenn er in seinem
„Nichts durchbohrendem GefülXc« vorläufig schwieg',
bis er wieder gefragt wiro — aber sein Plmloe..
stnbäien ist ihm so lieb geworren, »nd es redet hente
ja so Mancher, ol)»c daß man ihn frägt. Der Z-.uil-
Irton'st schleicht sich deßhalb schnchlcrn iu die spalten,
welche sich dem gntunithige» Gesellen son,! so freundlich
öffneten, und blttet um'Verzrchnng wegen se'.ncr nn>
berechtigten Eristtuz.

„Drischt doch die Politik ihr Stroh
„Von all' dc» lailstiid F^i^'ll
„Of t so crlnüdcnd, daß m>>» frrh
„ I s l , f>e ä" ilbcrzlischl.i^cu; —
„(§in heit'lcö Wo>t bleibt « >noi»<'̂
„Sclbst in den schliinmstc» Tagen!"

Ich glanl'e aber heut e,n anregendes heiteres
Wort'bringen zu können, das Wiederh.ül finden möge
i» recht vielen Herze», welche î aibach bewohne». Es
ist dieß oie Botschaft von einer erhlbcnde» Kundgebung
i?cr Gemeins.'Ml'eit des dcntschti, ^ebenö Seiteiis uu>
stres „Männer-Gesangvercinü" — doppelt b.denlsam
in dem jetzigen kritisch, n Augenblicke, wo fränkischer
Ucbermulh und w, Ische Pcrfidic die dciuschen Vrudcr<

stämmc zu cuizwcic» suche». Wie ich bereits gcmcl.
0lt Habe, war vo» dem Männer'Gesa,igsvercin der
Beschluß gefaßt worden, zum Vcsteu dco ^onds für
den ^Ankauf deö Schiller.Hauses in Marbach, nls
deutsches Nmionalcigeulyum" . ein Konzert zn ucran»
stalten — ei» glücklicher Gedanke, weicher am uer>
siossrnen Sonntage in höchst a/luug.uer Weise zur
Aufführung kam. D."? Programm feicüe uniuilich
in erster ^inic dic weihevolle Erinnerung mi c>e,l lin«
sterblichen Dichlrr. inocm c»? uach der glänzende» Ez-e«
lnlion dcr „Don > Iuau" .Ouvertüre zwei Gedichte
Schiller's: „Dcu Alpenjäger" und deil „Chor an die
^tnnstler" mit Schub"t'ö und Meuo.lesohn.Vartholc'y's
Komposi,io»e» brachte, wcleyc ciiic» uubcschreiblichill
Efflki ycrvorricsen. Nächst d,cs>u Nunnul in kam eine
Soprau-Aric auS Mozarl',3 „ T i l u ö " , ein „Nocturne"
,ür daö Klavier, von Iael l . und die prachtvolle Intro»
onktio» aus Rossini's ,,W,!helm Te l l " zur Aufführung.
Es hatten sich zu dem schönc» Zwecke die ausgrzticw
ueisteu lü»stlcri,ch'U zirafic ^lagrnfnrts veninigi uud
einen Erfolg erzielt, welcher die glälizrnrc Höhe u».
screr mnsttallschen Znstäudc lit chn nvollsler Wetsc kenn.
zeichnrie. Nicht geringere Anclkcnuuug verdient das
mciücnö aus Duellanten bestehende Orchester das i»
ocv «Don-Inan«.OuveU!ne große Sichetheü bewährle.
— vor Allen aber uuser tüchtiger Männer. Gls"!a.S>
oer.iu. wacher wahrhaft Urbcrlaschcnc'cs, die ge'^öhn.
llchc zNlnstltcdhaberel hoch Ucblrragendci« lcistels. Er
hat uns eine unv.rgcLÜchc Stmide colcu ^unstgenusstö.
^»gleich e.bcr durch den hicmit verknüpften pairioli«
s.bcu Anöoruck t i l x r crhcdcnoen dlUlscheu G>si»nn»g
"Ud dlr Pietäl für unftre» größesten Dichtn', steh ein
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scndungcn nach der Hauptstadt beuutU lvcrden, wo>
dllrch einem dringenden Wlinsebe des Haneelstaadcs
auf sehr dankeuswcrthe Weise entsprochen wi ld.

Deutschland.
Württembirg'sehe Bläiter nielden. daß der Kriegs»

minister von Mi l ler durch einen anleren Mi l i tä r er-
ssl)! >rerde» ivürde. M a n nennt als Nachfolger den
Kommanda,!lc,l der Al t i l lc r ie , Geileral v. Bcoicr, si)
wie den Märzmiiustcr v. Nüpplin. Dem Gl'neral>
^<e>,tenant v. Mi l ler steht »ach denselben Q.ielleu
lie Ernennung zilin Kommandantcil des Armeekorps
bevlr.

— General »Intendant Dingelstedt hat jetzt, sichc»
reu Miltheilungeu zufolge, da-? große Schlllerfest,
weläies vom 9, Juni an alle Dramen dcs großen
Dichters in glaiiienden Gcs..mmt - Darstellungen brin»
gen sollte, abbestellt. l!,io zwar aus de>u wichtigen
und lobenc'werthc» E)rnude ! weil Weimar in einem
Augenblicke nicht jnbeln solle, wo Dclltschland und
Oesterreich von d.itt tlefen Ernst,,' eines gemeinsamen
Krieges gegen den Feind im Westen sich rüste» u»d
vielleicht bald in offenem Kanlpfe liegen. W i r neh
men »inch von diesem Umstaodc Akt, als einem sprc»
el'enden Zeichen, irie lief in Deulschland alle Gemü-
ther veil E uem Gefnhlc der Gefahr »no Zusammen
geböiigkcit erfüllt siüd!

I t a l i e l» i scli e S l a a ten.
T u r i n , 16. Apr!!. T ic Kaiunier vertagte sich

bis Dinstag nach Oster». Eine Kolnmission isl er'
nannt, dic nach Spezia gelien und den Zustand der
dortigen Kriegsschiffe »nt.rsnchen soll. General Uüoa
!sl llngetroffen nnd soll das Kommando eines Fr. i>
»villigenkorp^ übernehnni,, das nach uollendcter Or>
^anis.nion der Alpcuja'.er gebildet wird. I n Acqni
wird l in Frciwilligenoepot errichtet. Ein großer Theil
des Belriebsmaterlalo der Staat^lisenba!'» wird nach
S»sa und Pin^volo gclracht. — Einsv Mclol ing ans
R o m ,;nfolg>.' ist rascll'st das Vrüssclcr V la i t „ N ^ d "
mrdotcn wovocn.

Frankreich.
N'ach dcn> PlNiscr Kovrcspondcntcn dcr „T imcs "

i^ man dott iil'cr dic plo'ßüchl' „Nachgill ' igkcit" Oc-
slcvvcichs in rcr Enlwaft'nümM'iagc nl'rrrascht. Mi«
liiär^ saqrn. ^aß dic ftanzösischc Anncc vor 4 oon'
.'l Wochcn nicht schla^fcvliq scin wcrdc. dl>si Qcstcr«
icich dal'cr i>n Htandc wäl,v. dic sarr>iülschc Armcc
mit cincm Schlafe zn v^nichtcn. ans Tn rm zn n>ar>
schircn. wicdcr <nif ci^rn,,» Voocu ziniiskzn^l-hlN nno
die Franzosl'n ^iucrsichllichcn Vintdc^ zu crlimncü.
Anf cinc Taknt vicicv ^vt sci >nan ^cfaßt a/wescu.
Dic sianzösischc Ncgicrnng snchc jryt dlm Htoi'gvcÜ
lirne Schwicvlgkcitcn in 0s,i Wc^ ),n lc^cu.

H>r „Inocprnvance" lvird au^ Par i^ l'cnchttt:
„D ic französische Nrgicrnn^ hat am 11. d. ll 'nl

N^tc an dic co^ischr Nc^icni»^ ^crichttt, i^l'rin sic
zn zci^cn sncht, daß F'^ukmch kcinc öl'üslni,^'» vor-
ssl'iiommcn lmlic, sl'lgllch anch nicht oon dcm Etat
scincr Strci ikiäf ic dn dicscr Fraqc dic Nrdc scin
könnc' was al'cr Picmont andlt lcffc, w »ucrdc dic
kaiscilichc Ncsii»nin^ nie darein wi l l igen, daß Pic-
mont !,nr Entwaff,,nn^ ucraxlaßt wcrdc, so lan^e Oc-
stcnclch nicht srinc ani Ticino entlang anfgchäuften
Strci ikiäftc zliviickzieho.

Englischen Priuatl'ricfen an^ Marseille znfolge
nahm dic Anhäufnn.i vom Htiicgsmaierlaie nnd Mn-
nilion daselbst in «^csorgniiicn-egendcr Wcisc" ül'cryand.

Die „Indepeoaucc" schnt sich
„nach dem Ende der rntncrucnd.n Ungewißheit,

oic scit orci Monaten ans Europa lastet. Selbst
der Krieg, <o schrecklich er ist, hätte nicht nnhcilooller
wirken können, alü diiseö Schwantln zwischen ^nrcht
nnd Hoffnnna., das t>ic Thäiigkrit dcü lräftigstc»
V^lstlnides paralysirt nnc, dic muchvollsten Herzen
crmndet.

— Ein Pariser Korrespondent der »,K. Z tg . "
schreibt: M a n hat hier schon mehrfach in dcmschcn
Blättern die Meldnng gcflindcn. der kaiserliche Prinz
sei taudstnmm, was cm großcö Unglück fnr das wirklich
scho'ilc H'tind wäre, ob er inul Prinz «.'der Vaneriisohn
sei. Hier hat man noch nie cnv.is von cinem ,o
schw<rcn Uebel gehört j man vc,sich.rt anf das Vc>
stiinmlcstc, dab ail der ganzen Sachc anch kein wahrrs
Wlnt ist. Der taiscrliche Prii lz ist gerade wie alle
iUndl-r seiner Jahre, spricht wie sle, ist mniit^r nnd
fi l ler Tinge :c., und lcr»l ft ißig lt'er^ircn.

— Tcr «Momlenr" meldet, daß d.r Marine.
Minister voni Vize«'Adnural Rig^nl l dc Genollilly
einen uoin 23. Febr. dalntrn Bericht erhalten hat.
worin die a>n l 7 . Febr. crjolgic Einnabme der Zita-
i elle von Saignn durch daö französisch > spa„ische Er-
pedilionö-Korps acmcldcl wird. Tcr Vize - Admiral
verließ am 2. Febr. die Tnro-Aai mil einem ans acht
französischen Kriegsschiffen nnd dem spanischen Dampf.
Aviso E l Eano brstcycnden Geschwader, lraf a>n !1,
i.'or oer Mnndlmg des Flnsses von Saignn ein, wo
vier „emicthctc Handelsschiffe nut dc» Pferden. Koh>
len nnd dkln Schlachtvieh n. s. ,v. fnr dl>s Efpsdi«
lions-Korps bereits ciüg'Noffc,, ivare». ?!m !9 . Mor
gens lvlirdell dic zwei For is . die den imicrln Hafen
veitheidigten, angegliffl» nnd ^enommeil: an» l l ,
ivarf die ganzc Schlffs>Divislon in dem inncren Ha-
fen von 3igna 'Ankev, l.achlvm sie Uüterw'gs das
Fort des Cangio so boml'aroirt halte, daß cs in die
!^nft flog. Der Vi;c.Äemirai ging n>it zwei Dampf-
Ko lv l t ten . drci Kanonenbooicn und dem spaniichc»
Dampf>'llvlso, welche Schaluppen und Transportschiffe
ln'S Schlepptau genommen, den Floß hinauf, und
nahm vom 1 l . bis I ' ! . Februar die Foris Ongliia.
'^ignccagnc. K ia la , Tay'N'ay und Tang'ki ' die eiser»
n>n Kanonen wlirden vernagelt, dic bronzenen an
Vord gebracht uild die Werke zerstört. Am >!>. Febr.
traf mau Abends vor zwei von französischen Ingenienrs
gebanten Forls ein, welche dic Sladt S l i lgun i,n
Snven vcrtbeioigteu. »vic die Z i l ^e l l c inl Norden,
Tic bciocn ^o^ts. vcganne» s»sl'vt il)r Fcucr auf dil-
slinolichen Schiffc. Der Vize^Adiniral griff am fo!<
geinten Morgen die Forls an, die um l̂  Ul»r bereits
genommen warcn, woranf das ^>'lt am rechicil Ufer
außtt' VeilheidignngsNalid geset)!. das am linken da>
gegcn beseht wnrdr. ')l!!! l 7 . wnrdc sodann die Zi>
tadcllc angegriffen und, nachdem dtts.Ibc bombaroiri
i rordcn, n>it S tu rm genommen, und in den dorl be>
findllchen zablreich,» Kas.rilen die französische!! nnd
spanischen Trnppcn uniergcbracht. D i r Franzosen
machien sich so durch die Arbeit einer Woche zu Herren
von 2!» Wegstunden den St rom hinauf, sic nal'men
drei Pfablschanzen und eilf F o i l s , so wie die Stadl
und Zitadelle vou S'>i,ii!ll. Die Ve>Inste des Fei»-
dcs siild beträchtlich, die rer F:anzosen so mibedentend.

daß ln>r siüige Verwundungen gemeldet wurden i der
Ocs>indl.'sitö;ustand der Trllpp,'» ist „so befriedigend wie
möglich." Erobert wurde» ungefähr 200 ihcils eiserne,
theils bronzene Kanonen und feri'er 2l).0l»0 Hand»
waffcn- in der Ziladellc wllrdel, 86.000 «ilogram»!
Plilver in Kisten, anüerdem zal'lrciche Patrone» n. s.
w , Kl igc l». Sa lp . t . r , Schwefel, '^lei. Moilt irungcu.
Neis für 6> bis 8U00 Mann fnr ei» volles Iab r und
eine Kriegsk.issc von 130.000 Fr. in ^'anresmünze
genomm.n. Den Schaden der miamilischcu Nc^icrnng
schält der V i ; r > Admiral auf „mindestens 20 Millio«
ueu." Dic Franzosen lassen cine Schiffs - Division
provisorisch in« S l ro inc . auch wird das Sndfort her«
gcstellt und bcseyt bleiben, niährend die Zitadelle in
die i'list gesprengt werden soll. Näl ' rend dieser Er«
folge im Flusse von Saigon wurden dcm Feinde, der
ain <i. und 7. Fcbr. die Franzosen an ocr Turo-Vai
angriff, starke Schlappen beigebracht, wobei mehrere
cochmchinesischc Batterien zerstört und dcm Feinde 150
Mann getöetel wnrde».

Gro?)brlta,l,ltcn.
L o n d o n . 13. Apri l . Kapitän Norlon. der Er.

finder des nut «flüssigem Feuer- gefüllten neuen Hol>!<
gelchosses, dai gestern bewiesen, dap sich die znndende
Substanz die cr anwendet, mit großem Erfolgc anch
ln Hol^k.'psslu fnllen läßt. Werden diese alls Kaxo«
neu, Büchsen nnd Pistolen gegcn Sege l . Schiffskör-
per. Zelle oder Mnnitionskarren abgefeuert, so c»t'
fündet sich nicht uur dic Fü l lung. sondern auch die
Holzlapscl. wodurch dic Wirkung des Brandgeschosses
natürlich größer als bei Metallfnllcn ist.

(P a r l a m e n t s ' V c r h a n d I u n g l » voin 12.
Apri l . S i r Vcnj. Hall hatte gestern eine Interpel»
lation in Bezug anf Personalv,rhä!misse in d,r Ad.
nliralität angcknndigl. I » der Sipung d,s UnlerbanftS
ersuchte nnn der Marineminister S l r ) . Pakington
deli Baronet, seine be.ibsichiigte Frage lieber in die
For», eines Antrags zn kleiden, damit er (der Mini»
ster) nicht auf cinc kategorische Antwort beschrankt,
sondern auch anderen Mitgliedern dir G<legc»ysit ge«
geben werde, sich über die Sache zu äußern. S i r B.
Hall erwiederte, er liabc selbst die Absicht gehabt, mit
cin.r Motion zn schli.ßcn. aber nach Berathung mit
dcm Sprecher (Präsidenten) habe er gesunde», daß ^
besser sein dürfte, den G.qe,>st.i,>d bei den, Anjrag
auf die zweile Lesung der Bi l l über die Verwendung
des konsolidirten FondS (der sogenannten Appropria-
tionsbili) zur Sprache zn bringen. Hicmit l l l lärte
das H.ins sich einverstanden. Als dabcr jener Antraq
gcslcül lvar. eebcb sich S i r V , Hli! l u»0 sli,i>r: »Die
Hl-rrc», welchr ini Iable itt.'>3 Mitglieder dieses Hau''
see, waren, weroen stch erinncr,!. daü ich damals ein
C<)mii<! zur Unterslichiiiig des Verhaltens der Admi'
raülät bei der im Jahre lt t i j? vom Grasen Derby
vorgenommenen Parlamentsaufiösung bcannagte. Es
ivurdc da,aus ein solches Eoiui l^ eroaunt. in ivelehen,
der Herzog von Somerset den Vorsil) fübrlc n,,d das'
selbc erstattete einen Ber chl. der die Einmischung der
Admiralität in die damaligen W^blen rngtc. ^ch er<
lanbe nur n»n zu beiuerken. daß die Admiralität alls
dem eisten ^ord (rein Marineminister). uicr Marinc»
Vords und einfnl Z iv i l ^!ord besteht. Die v,er M.nine»
^'ordö sind jeht Admiral Mar t in . S i r Richard Dnndaö.
S i r Alexander M i l l nnd Kapitän Carnegie. Der Zi»
vü-i/ord ist Herr ^ygon. Ich habe nnn gehört, daß

t'leidendes Denkmal der Erinnernug geschaffen, irofür
ihm der sinnige Dank weiter Kieise nicht fehlen wird.
Die Klaqcnfllrter Gesellschaft hat — wie von dem
Knust» nnd Gemcinsinn rcrscU'en nicht anders zu er»
warte», stand — das Uiücrmhmcn auf das Kräftigste
unterstützt. E in sehr eleganles lind gewädlt.s, dnrch
die Anwesenheit S r . Erzellcuz deo Herru Statthalters
an-"gezeichnlles Anditoviun». zu welchem auch die Um
qegcnd ihr Kontingent gestellt l'atte, begleitete jede
Flimmer mit wohlverdientem, fast entbusi.istlsel'eil Bci>
fttl j. — Der nilisikalischc Thci l des Konzertes war
mit cinem, die Bedeutung der künstle,ischcn Feier er-
klärenden Prologe von I . S e e l i g c r . dem Redakteur
unserer ^andeszeilüi'g, eingeleitet worden, welchen eine
hochgebildete Dame mit Warmc nnd geistvollem Ver>
slänoniß vortrug. Zum Sell^ssc dttsclb.n ftel der
MäüllerGesangsverl,! , niit dem stürumch augcslimm'
tcn „rcnlschen ^'ied" ein, wodurch die Poesie zll einer
»nächtigen Wirkung crl'obe» wlnde.

Die Netto Elüüabme de^ Kon^cl ics betrllg 20N fl,
ö. N . eine für unsere Verhältnisse imiuerbin >.:am'
l>afle Summe, welche die Direl i io,! dcs ..Männergc.
sang'Vercincü" sofort e>n das (5omiti> in Marbach
abgefndrt ba>. Möge s.in »̂so viel ich weiß in Oester«
reich bis jetzt vereinzeltes) Beispiel ;nr Nachalimung
ermuittern. um den biedcrlicr^igci! Schwnben. welche
noch fast d<e Hälfte dcr Siluuuc für den Ankanf des
Schüler-Hallseö amznbring.n b.^'c» . d e ^ösnüg ibrer
preis^ürdigeu Aufgabe ^ i crmö'^lichln! —

Unser Tbeater beschli.ß! beut — <̂ ,»<> i ^ . l __
mit einem Qliodl-bet seine T h ä t i ^ i i nach cincr prü-
fungsreichc» sicdiiiuwnallicheil Existenz. Dic Gesell^

schaft war im Allgeineinen lüchlig. einzelne Mitgl ie
der sogar ausgezeichnet. — und doch vermochte die
Direktion nicht, die Theilnahme o>s Publikums bleibend
zu fesseln.

„Der ivahre Takt und der rcchtc Ton,
„Dcr lcrnt sich »lir »im des Fcldhcrin Person!"

Der Theaterdirellor muß a ^ r El l ras von dem
Feldherrn — seine» Scharfblick, seine Selbslvcrläng'
»l ing, seine Taktik — »nit einem Wor ic , geistige
Bc!v?glichk.'lt. Kenntniß des Terrains seinen Tbälig-
keit und Bewußticin seiner Alifgabe haben. Ohne
diese Eigenschaften ist er b>i der größten Herzensgute
ein uerlorncr Ml inn. Doch l l^ l»l>.>j,'Nli!>u> »il ui>ii
l)<>»^! i.'afseu Sie mich uiclmeln einen Blick nuf ein
Instlgcs Abentbeuei werfen, dessen Schauplatz nnscr
Tbeater vor Kurzem gewesen ist. Der Karellmeister
halte den urkomischen Gedanken, mit reu Kräslen un>
screr Bühne uud dü'ch die Konipliziiät eines Diletla,''
t . 'n, welcher ein Attentat alls den l'yonel im Sch>lde
führle. zn seinem Bene f i t -M t tow 's „ M a r l b a " zu
gei'cn, und eFlkuliite denselben Nlit unvergleichlich d'"i>
stischem Erfolge. Es soll biemit zugleich die volic
Anerkennung des rühmlich.,: Strebens dlr Fr. Calliano
(^ady Harriet) nno der ^'okalsängerin Fr l . Kaier
(Nauey). welch' beide recht gelungene Momeute hat.
ten, so wie des tüchtig stndiiten lind ansgefülüten
(ihors l'llsgesprochen sein, ohne daß ich aber der bu>
üiorislischen Wirkung de ĵ Gc»l>en das überwiegende
Verdienst des Abends absprechen kann. Denken S>l
sieh. dak! der Vcr^ (oder desstr Zcr>) trclcr dcs ^yooel
in den meisten Ensemble.Piepen dnrch Schweigen
glänzte, welche stolze ^a,me der Kapellmeister, stall

Jenes, lant »liisin^end z» korrigiren slrebts. dabei !»<»»
terrncks von dein Orchester angefallen, in d,ssen Nei«
l,r,l sich alle Bande der Disciplin gllockert ballen.
Besonders maebte die kühne Anarchie der sonst ihrer
Natur nach so sanfimüthigen Viola Epoche, welche
sogar das charakterfeste Fagott. d,c gesinnun.istnchtiqe
Hoboe in ibre perveise Nichinng zu verstricken wußte.
Diese Meutereien mit einem kräftigen ungarischen
Fluche niedeiselnnstternd und linen irischen Angriff be-
feble,!d. wäbrend >r inil dcm Taklstock l in Heer dis»
lonirender )ioten zlirückschlng. bewäl'rle der Kapell«
mcisler eiüen schwipiiden M l l t l ) . welcher selbst einer
erhabeneren Sache nicht unwürdig gewesen wäre. Na«
türlieh amüsirtr sich das Pllbliknm köstlich lind applan«
dirle von Anfang bis zn E»de; der Beucfizianl fand
aber in »inem überfüllten Hanse den wohlveldirnteil
^o!'n seiner Anstrengnngen.

Eill schlechter 5jms;.
Die Kellilcrin einer M a r b l» r g c r N'stauratio»

ließ in» llnb'sonnei'ln Scherz dcm Küchrnmädchcn aus
einer Flasche mit Sliuovitz einige Tropfen in das
Ohr tränfcln. olinc Alül l lng. daß es von nach!hc>li<
gen Folgen begleitet sein könne. Allsobald, wnrde das
Mädchen von heftigem Kopfschmerz defnllcn, der sich
bald so verschlimmerte, daß er in Itaserei ausartete.
Acrztliche Hilfe hat zwar sogleich entsprechende Mi ' te l
angewendet, doch fürchtet mq>i l̂ och iunncr filr t>î
Erkrankte. Die Urheberin des Uebels ist nntiöftüch
ü! er die Folgen ihres uubcdachten Scherzes,
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der erste Lord der Admiralität zu S i r N. Dundas
geschickt und denselben ersticht hat, sich nach Dover
zu begeben und als Kandidat für diesen Ott (gegen
Bernal Osborue) anszutrctcn. S i r 3l. Dundao wei.
gerte sich dessen, »no da man ihn drängte, reichte
cr scinc Entlassung ein. Es wurde darauf dcistlbc
Vrisuch l".'i ^.'.pilän Earncgic gemacht, abcr auch
dieser wcigeric sich und ist nicht mchr ^ord der Ad>
miralität." Der Neoncr erwähnte nun noch zweier
ander.r ähnlicher Versuche, die bei Marineocamtcn
gnnacht, aber sbcnfalls mißlnngnl seien, lind die
rdcnfalls die Folgc gchal't hätten, daß beidc, S i r
William Hoslc und Admiral Mundy sich nicht mehr
>m Dienst befänden. Der erste Lord der Admiralität
dalic sich oarauf an S i r Thomas Herbert gewendet,
und dieser sei zwar nicht nach Dover, aber nach
Dorlmonlh gegangen, um dort als Kandidat aufzu-
treten. Dann sei zu S i r Henry ^eckc geschickt wor°
den; er wisse nicht, ob auch mit dcr Aufforderung,
sich für Dover zll bewcrbcn, derselbe habe sich aber
luich Dcvonport dcgebcn. Dort hätten die Werft»
cnl'litcr sich aber geweigert, fnr ihn z» stimnicn. weil
die Nrgierung. llillcr deren A»spl>ieil cr als Kandidat
aufgetreten, sic sänünllich des Wahlrechts berallb.ii
wolle. ^ in Lonnalxnd hade S i r Henrl) ^ccke a»
einen Nhedcr zn Devonport geschrieben u»i> iym ail»
sl^eigt. c>aß cr ^'ord der Acniiralilät geworden, und
sich mit der Regierung darüber vcrstä"0igt habe, sich
um dcn Parlan,cntssil) für Dcvonport zn bewerben.
^>l!glcich y ^ ^ sv ucrsprochcn. daß Devo/>port, wenn
cr daselbst gewählt werde, ein Thcil von dcn Haoct-
lcil und andere Vortheile crhalttn solle, dic jcpt das
Moiwpol von Portsmollth feien. Er hal>e darauf
nber an dcn Marimminister berichtet, daß er in Dc>
Vonport eine uugünsngc Aufn.'lnne gefunden. Als
Ac>miv.,l Manin von alledem g'hölt. dabe anch dieser
'_"^ ^"""ssnng ei,.gereich:. se> aber auf irgend cme
^ c ^ - beruy,^ w^ r ^n niw in dcr Admiraliläl v.r
dlicben. eben ŝ  S i r 3t. Dundas. Dcn Kapitän Car-
" ' M dagegen, einen äuöerst crfahrcnen Offizier, h^be
ll'"N gehen las,.n und ihn durch einen Sicbenzi^er
M ^ t . Auch nach Admiral Bruce hat.c ma>, g.'schickl.
>h>l al'er wieder l,si!ng>',,!»dl n»t> nlcht znni ^ord d.'r
Admiralität rrnannl. il)l),ü,- auf Erörterungen über alle
bl>1'e Porgänge ei,»gehen zu wollci,, gilnibie S i r B.
Hall schließlich ilnr o,i>auf binwciscn zn sollen, in
welchen Zustano dnrch ein ft'lchts Verfahren die An>
grlegenheiicn der Marine gerade i» cinem so lrüi^
schen Augenblick, »vie der g'gsnwärtigc. gerathen
müßlrn.

S i r I . Paringto» crwirclte. cr sei in lcliicn
Nachforschungen über das Veib.lllcn frü!ie>cr 3t>'gic>
rnu^n, dis anf d.is I a l n l8 l !1 znrückgegangen n»^
^"'^' Hcfm!5cn. c>,iß nnin- j ^ e n , Ml»!st.^lnl» st.'lc»
Mcninc. ^ « ^ ^ ^ „ ^^sc», H.nüc gesessen. Iept zn»,
l l l ^n D^,^ fthits» sie im Unterh.iusc. »ni> er sei l-a.
"̂>ch oil i» ^ ' ^ , r n»gs!'gc,'hcil gekonimen. ws»l> sö

s''l) dniiiln get'.inc'lll hal'c. über ttchmjche Ang'lcgcll-.
l'cile» l»lr Au^knnfl zu geln». Er l,al»e dal'er oor
"uiger Zcil^ ,^<, Kapiiän Drnmmono eine Anslel̂
^'"g in Woolwich erl'alien. zn K.'pilän Carnegie
9>'!chikt und ilün ocn Posten li»es ^'ord6 der A^mi>
Nlliim angeboien. nnler dcr l!ar ons^ipiochc^e» N»
^U'gung, l'ag ^'lselt'e sich um einen Pailamenlesii)
l^wcrbe. s ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^^ss^we Kancidalnr !Ür ,yn
>l"^- Dis,>r sei »ach relsiicher Uelisrlegung l'icranf
^"^sgmi.zell; als daher die P>nla,nc,>!S>Anftösnng lie-
chlojje» worocn. lmlie er dcu Kl'pilän an »ml Vlr<

W^ch.-n erinnert »»,.> sei nicht w^nig crslaunt gewe^
^ ' . ihn nnn schwaokcnd und t'ec'enklich z« fi>uen,
-tach Vcrlanf von N'ei Tagen hade deiscloe scinc
lnl,chicst»e Weigerung rrl lärt und zugleich scine Eitt-
"M'ng «in^cl'oicil. die ĉ eun auch angenon'mcn woldcn

^ , ^ ^ - 5aö Aiillbieien res ^ak.une" P.nlaMlNlssl^^

cineSlUls.

5v,ns ^' ^ " ^^'^ cl'"nwe>it,en Herrn (N, >>Il),noch!^s
V ä „ i f / ^ " " ^ " ^ ' " ^ ^ (Vclfal! von dc» milnft.riellen '
bc„ ^ ' d ^ H ^ ' Dundli^ lielr ff üd. so Pade er denüel»
e'l'cn rrl,?l. ^" 'amlnlsslßs l'.zs,ch„ct, l'0,> crnen cr
No!l>mcnd 1," ^ ' " ^ ' Derlell'e l',ll'e auch a.iül'rüetüch die
h.,,!sc ».-in ' ^ " " k ' k m . m . daß Marinc^.'oios >m U>,ltl.
gl'»ro.1n'n , 0 " ' ! ' " ^>l>c z>-g,e.ch eic Hoffnung a>:6.
Ä'U'rdn»,,.'' ^ ' " " Al'l.hnen nicht dcn vcttcNc„den
"'ürdc- i ! " <!!! ^ " ' ^omirali lat im W.gc stehen
schon M i l . - '^ ' " r»' (l^n- Min,ste,) daher anch
glhcn lmd 7 ^ ^ " ^ u < auf dlsftn Anerl'iett» cin^u.
M^nine.^l)^ / " / ^"llassilü,, anzunehmc». damit ein
halten andere N > ' , ^ ' " ^ " ^ gclail.jcn könne. Indeß
lie». daß S i r «,, ^ ! " ' ihn zn dem Wunsche dewo-
blcil)f. und es sei i, " ^ iu der Aomiralilät uc>.
awücn Dienst.if,,. ' " l'br erfreulich, daß dieser durch
^'U "Uige^ch., ' ' ' ' '^'l'o persö,.,ichc EWuI'af.ig-
l"uc>' Pose . " ' " ^ l ^ ' c r ei,lqc.mll,gt l'al'..

' ^ H" I l ^ a b ^ . ? " ' ^ " . Die Vel'anp'nngcn S>r
G l ' H i's.f/ ' " " , 1 der Vorgänge, dic zwischen
NtflMdcn >,. , " " ^ ^ " ' ^hedrrn von Dcuonpott 'l.' lt.
Edeil s o . , , ". .>"" l<'". s ^ l " "ollstandigl.- Unsinn,
auf se . / " ^ u u ^ t sei es. daN S i r H. '̂ceke sich
^"««» 'm« Minis..^.^ Anffordernng »ach Dooer

habe l'cgrl'cn sollen. Admiral Mar' in endlich hcl'c
allerdings seine Einlassung nehmen wollen, aber daö
habe mit einem S'yc im Parlament gar inchls zu
thnn gehal't, sonoeru sei in persönlichen Rücksichten
begründet gewesen, lind nachdem er mit demscloeu cine
Unlnredung gepfk'gln. sei c>cr Ädnural von seiner
Absicht abgestanden, So glaubte er ?cnn sagcn zu
können, daß er iu alkn dics^u Verha.^lungc» nichts
gethan, dcsstu >. sich zn schämen l>ätie.

Mr . Vrrkal O^l'ornc. Mitglird für Dover. ci>
keitnt an, dast die Regierung sich redlich bci'.-'lht haoc.
ilin aus dem Saticl zn bedlli. meint aber. S i r Jodn
Pakingtou habe mchr Eifer a!̂ , -'lugheit au dcn Tag
gelegt.

Der Schat)kal>:!ev ve'.theidigt das henchmen
scinlil Kollegen, indem cr dessen Glünde und Worte
wicdrrbolt, Nach cinigru Bemerkungen anderer Mit>
glicder kommt die Appropriations »Bill znr zweiten
Lesung.

Mr, H. Berkeley beantragt cinc V:l l . >r>elchc bei
Pailamcntswahlcn in Großbritannien und Ir land die
gcbeimc Abstimmung oder Ballot vorschreibt. I n
seiner Motivirnng l'ehanptct r r . ftaß r»,e Ballet bc>
rcits 2lt8 UnteryauSmitglicdcr untcr ilncn A^häii'
gern I>abe.

Mr , S . Estcollrt. Minister dtö Innern, ersucht,
dic Diokussion cincr solchen Maßregel uichl in diesem
Staoium dcr Session zu beginnen, uno crl lärt, daß
die Regicrnng mit Elllschicdcnhcit gcgen dic Molion
slinnnc,! werde.

^ord I . Nnssell c i t lär t . dai' cr uoch immer gc>
gen dic Einführung lcö Ballot stimme, aber sciuc
Ansichlcn seiln so weit mcdifizirt. daß er von der gc<
Heimen Abstimmung nicht mel>r dicsrlbtn G,'f"hrell
n.'ic fiiiber. besorc>c. ^ ^ ^ _ ^ ^ _ _ ^ _ » ^ ^ .

Vermischte Nachrichten.
itaid«ici> Vorg<ft.rn stürzte beim Abräumen

des Schund auf der Vrandsiältc im Babnhose ciil
Siück Gesims ycral, uno erschlug einen Art'emr. An
dcnllclbl» Tage erlitt ein Maschl„cn>Arbci!er durch das
^urüchpmigrn eioer Feder dcu Too.

— Am 0. d. fano in ^ n c ^ n in der Buchdrnckc-
rei von Biadbury liud Evanv em Versuch u,,t einer
ulucil Sepulaftlüne Slat t . Dic Maschine war von
Robert .^amröley l» Ma^lxste^ erflmdc» Die ^'ct'
tcru stolen nibnuoeise mlf ci,n»l Tisch und Ein Druck
genügt, um jeden beliebigen Bnchst.che» i» clnc Ver.
ticfung und von dort in den „Winlelh.ikeu" zi, l'.in.
gen. Ein Slyer arbeittte darauf, lind un^eachlel cr
dic Maschine, nur drei Tagc gebraucht yailc. schien
er sic vollständig zll leimen unö' 'mit dcr gvößlcu
^clchligkcil zn bcuniM, Er b.hauplelc. daß cr cm
Stück Saß, zn dessVu Hmttlwna. cr gewöhnlich 30
Minuten be^infts. in 17 Mluuieii licfcn. Er lonutc
bcrcitü 3'i0l) Buchstaben in dcr Sttindc s^e». glaubte
cü al'^r b.i mchr N(bu„g auf ^000 l ' . i l i ^ l i zn tön:
nen, »vährcnd mail mit dcr Ha»d »ii,l 2lX)u n-nr.
AIs e'.n Vortheil dcr Maschine wln^e anch bczcieimct,
daß ssehllr beiiu Scl)en selie,,er vorkämen und dayer
dic Korrcklur w.niger Zeit in Anspruch nehme.

— Aus cincm Erirablaitc dcö in Honoluln er«
scheincndll, «Pacific Eommcrcial Aovcrtistr" vo<n l2 .
Icbrnar !8u!1 erfahr^il wir. daß ecr Vulkan Manua»
^oa seil dein 21. Jänner o,'» gioßariigsten Aill'lick
gewährt, den Mcnjchcnangen ivohl jenialü geslhcu
haben. Der ncl,c ö^ater rco Manlia > ^oa liegt aus
dcr Nordseitc. l)''^l) ^llß ül'cr der Mecrrcihöhe lind
cilva cbcn so w:it oon der Scheitelhöhe des Verges
entfernt. Der Vavastrom ziehl von N, < W. nach N.
und brauchte acht Tagc. vom 23. bis U1. Jänner,
bis cr vom Krater steh biö znm Mecrcöufer vorschob.
Hier biloet die glühende ^ava ungeheure Dampfsänlen,
dic mchrcrc Hnndcrt F»ß hoch sin?. Dic Kasl'a?rn
glühender i.'ava, bevor d<r Slronl dic Eöcuc crrcicht,
blet.n glcichfallö cineu ivliilderbaren Anblick. Die uänge
dts ^avastronieü vom Kraier, bis er b'i Wainanaln daö
Mlcr crrcicht. wird anf A8 Mcilcn geschäht. Währcn?
der crstlii zehn M'ileu vom Oraler bildcl dic ^!ava
zwei Hauplslröme mit .zahllosen Ncbcnstiömcn rcchis
und linkvv Von Honolulu gchcn foriwählrnd Schiffe
mit Schalllus:i,jln nach Kailua. von wo nian ciwa
l' i englische Me,len bis Ioscf.u's Nico,rl,,ssnng. lin^
liach Kealakcatna. vou >vo mall 21 englische Meile»
bis zu:n Hochl.inoc Hai. wo man das NalnrschauM'I
am bcstcn beobachten ünm. Spcknlanteil haben znr
reichlichen Verpflegung Vorkehrung getroffcn^

Telegramme.
Kass r l . l 7 . April. Daö Gesamlnlministcriun!

l,at scinc Entlassung wegcil Verwaltung«!. Differcnzcil
eiugcrricht.

T u r i n , ^ . April. Die amtliche „Gaz.,cit^
Pielnontcic" verösscnilicht dic Antwort dcr sardinlschen
Rtgicrnng auf dic Note dcs ^^ni>oner ^abinetS, llxl-
chc dcn Bcilri l l Sardlnicns zn,n Prl»z'p c,ncr gleich'
^eiligen und aligemeiittn Enilvaffnlli'g fordcrlc. Di.sc
Antwo.t wiirdc dnrch den Telegraphen übermitttli.
Si>' lautete

«Weiul Sardinici: gleichberechtigt mit den Groß«
^ mächten znm Kongresse zngclasscn worden wäre, so
kölnill es. gleich Frankreich, dem Prinzip dcr allge»
mcincil Entwaffnung in der Hoffnung drimteu. daß
srinc Zustimmung von ltinen uachlhciligen äolgcn für
Ital ien begleitet sein würde.

Al'cr scinc Ausschlicßung vom Kongresse gestat«
tet ihm nicht, cinc solche Vcrpfl'chluug. und noch wc>
nigcr die von England geforderte, einzugehen. Um
jedoch dic Bemühungen Englands mit seincr cigencil
Sicherheit und der Erhaltung orr Ruhe in Ital ien
zu vcrcinbarcu. und lintcr der Vcdingnilg. daß Oe«
stericich scinc Truppcnscnduugcn nach dcr ^ombar^ic
ciustcllt, ist Sardinien bereit, folgcude Verpflichtungen
einzugehen:

1. Seine Viescrvcn nicht einzuberufen, wie dieß
scit Einberufung der österrcichischen Reserven deschlos«
scn war.

2. Scinc Armce, die sich noch nicht anf dem
Kricgsfnß brftndct. nicht mobil zn machen.

3. Seine Truppen ans dcn rein defensiven S t r l '
lungcn, wclche sie seit .? Monaten cmnchmcl:. nicht
vorrück.n zu lassen. (Prcssr.)

P a r i S , 1i>. April. Graf WallwSly t»nt mehr»
n,a!s des Tinges Konferelizen mit Baron Hüoner lü'0
V.rro Eowu». — I n der Eouza.Sl<che «rild uur l.o^'
eiilc Sli'lußt'onfercnz stallsinden, und zwar am 25.
Apri l , in welcher da? Protokoll llnierzrichncl mid dcr
Proicst dcr Pforte, falls sie cincn solchen crhsl'c'l.
sollte, angenommen werden soll.

P a r i ö , 1i>. April. Man l'ildct in diesem A.l»
gcnblickc die scchsstc Division der Armee von ^yc>n.
Dicse Truppen werden cm ilagrr i<, der Daupvi/.c
lieziehlll. Man versichert, eine telegraphische Depesche
habe drei Zuaveurcgimcnter nach Frankreich ocordert

P a r i S . 18. April. Die gestrige «Patri l« brü..^:
die Mittheilung, daß die Frieds,,sboffnnngc'!! noch
nicht erschöpft seien, Wcnn das Bl^l t gut unterrichitt
ist. so haiU'lc rs sich lln» cm Projekt, wclche dlc
all^clncinc Enlwaffnnng. ohne irgcilo cincr bel^cilig»
ten Macht nahc zll t,ctcn, crmöglichtr. Eö solic
iiämüch grilndsäklich fcstgeslcllt werden. d»ß dic Mächte,
voil denen man oic E^twaffnnng erwi i l t , zum Kon»
greß zligelasseu wndeil soll l i l , so daß Piemoni, wen»
,s cniw.'ffnet, in dcrselbell Wcise. n>il bic Groß»
nlächlc daran Tbcil nebmcn könne. Dic «Pai l ie"
glaubt, dic Majorität der Mächte sci für dieses Pro»
jl'kl eiiigenonlnlrn, doch dürttc Oesterreich dcmirll'lN
lau»« znMlNNieu.

P l » r i S . 19. April. Ei,, ^lriissl dl t ^Moniteur"
spricht sich übcr die gegenwärtige ^.ige zrankltichs
aus und er l lä i t , d»̂ ß ^'.allllcich von Sarmnien die
Eutwaffllllng verlangen wnroc, wenn dieses und dic
übrige» italienischen St io lcn zur Tbeilnadme am
Kongreß cingrladcn würdcn. Er hofft. dicscr Vor-
Ichjag ll'cidc cine lmmüthige ZuiNmu'ill'g findeu.
^ranfrcich ftlbst ,st „«iisigt. sich zu, Enl!l'>!ssü:>l:,i zu
l'l'lsttye!, «.'l'r ds»! Znsa»»ll,cnll!lt lcs ttl'nglsssli«. Es
!>> ;u l ' l ' ff.n. r>.iß allc Schwicil^scilen l'.ilo.nis^egli.
chen werd'», nno d<,ß sich dem Zulammsntsille des
Kongress,o nichts mehr >» den Weg slel/s„ »l'cide.

L o n d o n , lU. April, Die «Times" bringe ei.
l,cn Br i . f ans Par is , worin es ycißl, daß gesttrn
Oesterreich auf den» Pnnklc war, den krieg z» ,r.
klären, und daß Frankreich sich n»n zu «onzlsslo>,e>,
mehr bcrcit zeige. Dcr Korrcspuudlnt glaubt, daL
Frankreich die aUgcmeinc Entwaffnung vor dem Kou'
greß annchnlcn werde.

I ü cincm gcslrigell Meeting hat Lord Russcl oie
answärligc Polüik des Kabincts Dcrby heftig an»
gcgriffc,'.

i tul ldl)»», l l i . April. Die Negicrung hofft fm't'
währcilo. am Montüg befrieoigendc Anlwoilen von
Fraillreich und Sardinien m Bezug nuf die Entwaff»
ünngsflngc zu erhalle,,. Dcr „Morn ing.Hera ld"
sagt. daß Frankreich aus uudtgrciflichcu Gründe,,
vcrireigcrt hat, linen gewissen Vorschlag Englands
lmz>,nehincn. (Wohl jenen der Entwaffnung?) I<„
Nnterhalisc hat Hcrr d'Israsli an^clündigt, daß das
Pailaüirnt zu«, ll<. Mai zufamlnenberufcn werde.

i t o n d v « , l8, April, l'oro Malmesbury und
o'Israeli crflärcn, daß eine V l^iudls.uug noch nicht
vollständig erziill sci. D'Israeli füg! hmzn. Alles lassc
lwfflii. dcr Flildc ivcidc nicht gestört werden. (T . '^.)

Oletreid - Durchschnitts - Preise
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Effckten - Kurs,' vo:n 19. April 1.^)!1.
l . Oeffentliche ^chiüd.

I » l'ftnr. Wähnt g . >!iü"/„ für 10« i l , »'.'». '̂. W
?!l,s dliü '^ilicmc!! Vlül.bcn zu 5"/„ ,i,r l<>, ft. 7.v^l> ü. !)!.!
Mclall.qms ä°/<» dctto «i'.i, <1 ö. W.
»Ui.laüiqu^' . . . . „ 4 » ̂ ' , dcttli <i<».?^ d '̂ '>.
^ct.,!liqu.s . . . , „ ^>°̂  d.llo 5 ' . l'. V .
^'iic ^crl^,»!!^: Vl'»! .',al,ll l^N) dclt..' 12>.^.', d, W.

!«.',^ d,lt '̂ !<„;, d. W,

Vrünttnllallliülie-C'l'liillUic'ücn.
W ü llu^N'» />V„ lctll.' «l? !̂ < d. '^'.

2. Hcticl,.
D,r !)l.it!^!^ll'.i!,f . . . . l " , Stück. «.)>'. '̂. W.

„ .'t>'c?il''.'lnsla!t-f!!l H.indll lilid
(i ' .wnt'. ,c d.tto >7? ö, W

„ 3t.^U>?-^is.n^il)!!-!.>^ftll. ic. rclto ?i:>tt,̂ <> o. W.
.. .K>, sir» Ci i, '!>!h W.>,!,'!l!!i

j l ! 2 " ' ,!. „!!l N» > sl (,''""/,)
^.»z^h! dllto !!>0. '̂. W.

D.r vi.ni^na!!'. a,if <v!v «ij.ihr z» i>" „ s,ir !,»<» , i . <»>. ('. V
Tcr ?lal>!.!!,,Il', .nls V'Ä. v . r l r^ ' . z» ^ ' , ,ür K10 si, 6'.', ̂ . W.
Dc^ N.,t!l,'üal . au, l,'sl. W. v^Irssl'. zu.'» „ l ,r > »»sl 7>.>, o. 'R ,̂

- l . Lose.

Wechsel-Kuvse vom l<). A p r i l 18.^.1.
N « q s l' u r l i . - f>>r !«0 st. ss>^. «l!.l^hruü^ . !'« .'iü
'.v ra » f s l i r t ^i. M . für ><l(, >i. s„,d. Wühv»»g :,'».>»
Hambl l ' . ' .z . - . ><>" " ' i a t t ^ . n , ^ . , . ,V-l !»

Fiaistlllllic Miiü^dnf^!.» ' - >'» 55

Kroncn . " ' "

F r e l l l d e l l - 3 l <lzeift e.
Dc» l 8 A p r i l l «5 l ) .

H r . ^achailier, Kassier, ro» Hof. — Hr. ^ c i -

s,',c, H^f .^stütöb '^ lü le , ,̂'oll P r o i i l - . n i ^ . — Hr. D r

?!och, ?ld?okcic, ooi, P r a ^ . — Hr . Klyrenb^ch, ^.)l>f

l i^i,n>, ro>, Vi l l^ch. — Hr . Cc>lea»i, Pripati«-!', ro,>

ll t ' i l i^ . — Fr. B<U0»m Rode», k, k Gc l i c ia l i l n i jo !^

Gcm.Uii! , rc>'> V l ' ron^ ,

Protokolle dcr Sitzung der Handels- und
VewcrbeklllNlner für t i r a i n in zmbach)

am 38. März 2859.
Uutt'.- dcm Vorsitze rcs Bammel'Präsidcutsn

Hclru ^. C. ^ u c l m a n n ,

und iill Vciscin dcö k. k. ^.i»0s<zrathcs

Hcn i i ' A n t o n Mascha : , ,

alö l . k. Mimslcri.U»Kommissär.

Gcgcllwävtig:

Vize'Präsiocl t t : Hcrr A » l o >i S a n i a s s d .

Dic Hcrrcn Kamincrmit^l icdrr:

V l a ö u ! k, K a r i >, g e r ,
C o s c h l e r , P o t o z l) » i t T h .
H e i m a n » , S o n v a „ ,
H o l z e r , S ch >ve n d t » c >.
1. Dcr Sekretär ucvlicöt daö Sitzimgsprotokoll

roiil A>. Iäüiler lt,.'i!>, n'clchcc' lüp.'ermldcrt migcüom-
incü l>n0 lüttcrsesliget wlirdc.

2. Tic k. t. LlNldwirthschafl-Oesellsch.n't m Laib^ch
<!<!<>. 2.'i. I.n,»er 4ft.')!), Z . « , übermittelt da>? Gesuch
rer Sladi^cüieiüde Kr^inbl i rg, »in Uebertragimg de>
slulf Iah.inäiUc lnif die Wochei»m^l'tlllige, z>ir Äegut»
achtling.

Bei dem Umst.uidc, ^ils eie Mchrzal?! dcr Beivohncr
von Krainburg gcge» dieses Ansllcheil ist, die Jahr-
märkte mit deil Wochciünärktcu in keiner Acrbiiidmig
stcde» u»d diese Iahrmälttc ohoedieß nur auf tlcine
ü>icrtazic fa l l c» , so erachlet die Kammer l!Nlsouicl)r auf

Al'lvc lsling dca Ä>N'»»che>l̂  ^ » ^ u t r ^ ^ c » , nl>> i^e i dicß dic

V c r m e y l l ' n g und >!<cyt die ^c lm i»de> img dcr '.'.lenkte

im all,^c»!ci,>cn Interesse und <»Sbcso»dc>'e im Ilileicsse
de6 H.nl̂ cl»? lli,d t>er (^cwerl,'» gelegen ist.

A. Dic k. k. F1n>n>z'Al',chk>,i-Direktion in L.nbach
<l<Io. lil). Iännei 1«^l), Z , ««2 , intimirt den Grlaß
der hohen k. k. Finan;-Lanteü-Direktion in Gr.^ ^l!l».
2. J u l i 185«, H. 1 l . 2 4 i , folgenden Inha l tes :

Zufolge Verichteö deo k. t. HauplzoUanltcs in Trieft
vom 24. Juni l. I . , Z. 2 l « 7 , werden, laut Anzeige
der hanptMämtlichen Gcschäftsablheilnng fi>r Abgab«-
gntcr, am dortiacn Bahnhöfe fortan inländische Erzeug-
nisse au den Bahnstationen >in innern Zollgebiete auf«
gegeben, ohne mit den erforderlichen Gefallsdeckungen
der Innerlandsämter versehen zu sein, woraus die illolh-
»rendigkelt erwachet, dajj derlei Sendungen erst bei der
benannten Abtheilung je nach den Äeslimmnngen der
Waren entweder dcr An^fuhr »Amtshandlung oder jenen
des inlandilchen Begleitschein - Berfahrcnü llntcrzogen
werden milssen, wa5 bei den beschränkten Votalllätcn
der noch nicht vollständig aufgebauten Magazine und
dem Zustnsse bedeutender Handclögüter auf die schnelle
Abfertigung der Sendungen hemmend einwirkt und
Störungen hervorruft, welche von dem Amte so wie
von dem dortigen Handclostande gleich schwer empsundrn
werden. Zudem entspringt auch oaraus die Unannehm-
lichkeit, daß bei Versendungen inländischer, in Dalmatien
zollbegi'mstigter Erzeugnisse die Zollämter jencS Kron-
landes nebst dem Triester Anöfuhr - Erllärnngöschcinc
auch die nicht vorliegende Deckung dcr Inlandöämter
und riickftchtlich deren beziehnng^'wcise Anführung im
gedachten HrklärungSscheine verlangen, beim Abgänge
derselben die begünstigte Cingaug?-Behandlung verwei-
gern und dadurch ;n zahlreichen, dcr hohen Behörde
ohnchin bekannten 3tcklamalionen Anlaß gebcn.

Um diesen Unzukonunlichkeiten ;u begegnen, wird
tic k. k. Finanz'Bezirk-Tirecl ien m>! Beziehung auf
den tz. " l ) dcr Vorschrift vom lt t . September l8i)?
(Verordnnngöblatt Nr. 4!i »l̂  18!i7) angewiesen, so-
gleich dem dortigen Hauplzollamtc »nd seiner Erposttur
am Bahnhöfe zur Pflicht zn machen, allc mit dcr Eisen-
bahn aus dem Innern nach oder über Tricst zn ver-
sendenden Waren sowohl in der Auefuhr als im inncrn
Begleitschein »Verfahren, je nach der erklärten Bcstim-
mung der Ware, der vorgeschriebenen Amtshandlung
zu unterziehen/, indem nnter (5i»cm znglcich die lFinlei'
tung getroffen ,r i ,d, daß auch die lHisenbahn-Tranoporl^
(5vpeditc angewiesen iverdcn, derlei Sendungen ohne
wcfällsdcckungen dic Aufnahme zur Weiterbesördernug
zu verweigern.

Dieser hohe Grlasi wird zur Wissenschaft genommen
und liegt zur liillsicht und Abschristnahme im Vurcau
der Kaminer bereit.

4. Das k. k. Landeögcricht in Lai bach <I'1,'. 1 .
Febrnar I«. ' i9 , Z . 4 8 4 , theilt m i t . daß die Firma
„Achtschin ^ ssrantschitsch" gelöschl, hingegen die stirma
„ K a r l Achlschin" prclokol l i r t wurde.

Dient zur Nissenschast und wurde iu das Kammcr-
sirmcn-Protokoll eingetragen.

.' i . Ebendasselbe ll<!<». 1. Feb-nar 1sj.^l>, Z . 493 ,
theilt m i l , daß die ssirma „Gebrüder M.inrer" gelöscht
und die Firma „Caspar Maurer " protokollirt w'orde» sei.

W i r d hiernach da? Foinen-Pro lo l . , ! ! richtig gestellt.
<', Das h^he k. f. HandelC'Mi'i lsteri!!!» <I<lo. 24 .

Jänner Ift. ' l!), Z . " ^ , übersendet deu Nechenschan^
l'cricht über die dri l le Versammlung des internationalen
Kongresses für Statistik.

N i r d in der Bibliothek hinlcrlegt.
7. Das f. k. Bezirksamt Egg <!<!<). 23. Februar

l « i ! 9 , Z . 0 9 8 , theilt mi t , daß der Gemeinde Aich die
Bewil l igung zur Abhaltung von 4 J a h r - und Vieh«
markten ertheilt wuroe.

W i r d in daö Markt-Verzeichniß eingetragen.
8. Erlast des hohen k. k. Handels 'Min is ter iums

<!<><>. 9. Ma'r; 185)9, Z . " " « " , , 2 , womit sür die Kammer
eine neue Vorschrift über die Ausstellung von ^cistungs'
Fähigkcitü.Zertif ikaten an Unlernchmer ärarischer Liefc»
rungen hcrablangt.

Dieser hohe Erlaß dient znr Wissenschaft und Dar»
nachachtung.

9. Stadtmagistrat Laibach übermittelt !l besuche
nnl Handliingsbefugnifse nnd 7 Gesuche um Gewerl's-
vcr le ih i i ! ,^ ! ! znr Begutachtung.

Bei allen Gesuchen um Handlung^befugüisse wmde
definitiv cingc.athen; bei den Gcwci b^gesuchen «vurden
fünf aufStal tgebl ing nnd zwei aufAl'weisnng beantragt.

S c p a r a t - A it t v ä q c.

Herr Kainmerrath Josef K a r i n g e r bespricht die
Nnannchmlichkenen und Störungen, wclche gegenwärtig
dlirch den Mangel an Silber'Scheidemünze in> Handels«
verkehre eintreten, und beantragt die Bi t te an die hohen
Behörden, nm eheste Herausgabe der nencn Silber«
Scheidemünze.

Der dicsisälllge Antrag wird einhellig angenommen.
^.nl>.ich am 2» . M m , ; l « ! i ! , .

1J. I . B3jgc(*Ei.maiftii.
PräsMüt.

J. U. l>i', Itii. 11 anh^c li,
Sekrclm'.

Z. ^79. (1) Nr. 2NN4.

Kundmachung.
Mittwoch den 28. Apri l l. I . ,

Vormittags von « bis 12, Nachmit-
tags von 3 bis li Uhr, nach Bedarf
auch an den darauf folgenden Tagen
znr gleichen Stunde, werden im ersten
Stöcke des Hauses Nr. n>ä, in der
Salcnder-Gasse, Zimmer- und son-
stige Einrichtungsstücke, Bet t - und
sonstige Wasche und viele andere Ge-
rathschasten im freiwilligen Wege ver-
äußert werden, und dazu die Lizita-
tionvlustigen eingeladen.

Btadlmaglstl-vit ^awach am l l l . April 185'.».

Pfandämtliche liiizitntiou.
D o u u e r s t a s t d e n HH. H l p r i l

werden zu den gewöhnlichen AmtSstunden
in dem hierovtlgen Pfandamte die im Monatii

Februar l«58
versetzten, und seith.r weder aufgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 20. Apri l 1^.'!9.

Danksagung.
I m Namcn dcr ihm aiwclllcnilcn Findlinge

dankt dcr Gejvrligtc cincr ungenannt ftin wol^
lendcn Haudclsmannü- Gattin fur dic gcschcnkte
KindSwas6)c.

Prof. Hlr. Walen*»-


